
Europäische Bundschau.
Provinz Wrandenvurg.

Berlin. Adolf Bastian, der Di-
rector des Volksmuseunis, beging s«in
SO - jähriges Jubiläum als Dr. med.
in aller Rüstigkeit und Frische.
Sem 50 - jähriges Militär - Di«nstlu-
biläum seierte der Inspektor Schimdt
im Strasgesängniß Plötzens««. ? Ein
Brand in der Fourage- und Getreide-
handlung von Müller und Sohn,

Greisswalder Straße 9, verursachte
beträchtlichen Schaden. Selbstmord
verübten die 34 - jahrige Kaufmanns-
frau Rosalie Wolfs, Barnim Straße
39, und der 61 - zährige Agent Lud-
wig Weber. Vom Sturm ms Was-
ser geweht wurde der 10 - jährigeSohn
Willi der Milchhändler Westphalschen
Eheleute aus der Wilhelmshavener
Straße 40. Er konnte nur als Leiche
gelandet werden. Aus dem Bahn-
hofe in Neu - Babelsb«rg verstarb
plötzlich am Herzschlage der langjäh-
rige Berlin«? Vertreter des Pilsn«r
Bürgerlichen Brauhauses. Otto Laue.

Todtgesahren wurde von der elek-
-Irisch«n Straßenbahn vor dem Hause
Frankfurter Allee 108 d«r 47 - jährige
Arbeiter Wilhelm Falbe aus der Rü-

5O. Aus dem Fin-
ster gesprungen ist der verheiratete 37
Jahre alte Kellner Otto Druckmüller.
Luisenplatz 3. Er war erst nach Haus«
gekommen und ein wenig angetrunken.
Mit zerschmettertem Schädel und ge-
brochenen Gliedmaßen blieb «r todt
auf der Stelle liegen. Der Schuh-
macher Ernst Obst trat in verschiedenen
Gastwirthschaften als Kriminalist auf,
um auf diese W«ise Freibier zu erlan-

wobei er solchen Erfolg hatt«, daß

Pannauge n. F«u«r äscherte dir
Windmühle des Mühlenbesitzers Stad-
thaus vollständig ein.

P r. - Holland. Die 4 - jährige
Tochter des Kutschers Fischer gerieth

Stelle todt.

lies Schlaganfalles starb Kaufmann
Mehl. Er war feit vielen Jahren Mit-
glied der Stadtverordneten - Ber-

er das dreißigjährig« Jubiläum seiner
Beschäftigung in der Artillerie - Werk-
statt fei«rn.

stehenden Scheunenthür aus den An-
geln. Di« Thür fiel auf das Kind und

vollständig

G r. - K u d d s. Die bei dem Bau-
«rngutsbesitzer Fiirstenberg beschäftigte

daß ihr durch eine von einem Ackerwa-

Wolffradtshof gerieth das 2 - jährige

Knüppel'fchen Ehepaar die Ehejubi-

Treptow«. T. Zwei Töchter des
verstorbenen Superintendenten Weg-

Alto n a. Di« Eheleute Arbeiter
Franz Heinr. A. Burk und Frau, geb.
Semmelhaack, die das Fest der golde-

serlickies Geschenk von 30 Mark.

«r sich einer seltenen Rüstigkeit und
vermag sein« täglichen Arbeiten auf
dem Hofe des Hufner Friedrichfen, wo

Landmannes Kahlke.

Preicha u. Forstassessor Boas hat
sich mittelst seines Jagdgewehrs er-
schossen.

N a d -ionlau. Einer KeuerS-
vrunst sielen 40 Winyscyaslen zum

2OO Personen sind ob-!
Slawentzitz. Fürstin Paulin«

zu Hohenlohe - Oehrinani ist hi«r in-

Ochfenkopftunnel als Leiche auf. Um
seinen Heimweg abzukürzen, hatte er
den verbotenen Weg durch den Tun-

Posen. Zahlmeister - Applikant
Meyer vom Infanterie - Regiment No.
46 hat sich erschossen. Hochgradige
Nervosität soll der Grund sein. Meyer
lebte in guten Vermögensverhältnissen.

D«sertirt ist der Musketier Ehrich
Regiments No. 47. Vergiftet hat sich
hier der Goldarbeitergehilfe Otto
Baumgardt aus Zillichau in der Her-
berge zur Heimath. Das langjährige
Herrenhausmitglied Graf Joses Miel-
czynski auf Schloß Jwna ist plötzlich
gestorben.

Hinz waren mehrere Familien zu Be-
such. Der Sohn des Stellmachers
Lenz aus Krotoszyn hantirte mit einem
Revolver. Er glaubte, die Waffe sei
schon abgeschossen; als er aber ab-

Mann sicher.

Miihlb« r g a. d. E. Die Reno-

Werthe, ist gesichert. Der Kaiser Kai

zu den auf 60,000 Mark veranschlag-
ten Baukosten ein Gnadengeschenk von
30,000 Mark bewilligt, die zweite

Ende.

tember 1901 fertiggestellt fein

Mark gemacht.

Hannover. Im Alter von 78
Jahren ist der Baurath a. D. Richard

L. Warnecke aus der Großen Pfahl-

Wechsel gefälscht hätte, ihn zu verfol-

das Majorat antreten. Der verstor-
bene Freiherr hatte vor fast 30 Jahren
in Folg« seiner konfessionellen und vo-

Köl n. Der Schiffsh«izer Wi-
gand, der 1898 die Wittwe Bosbach

hauptet worden.
Bonn. Hoffriseur Aug. Schmidt

hat den Concurs angemeldet.

Elbe r 112 e l d. Von einem Radfah-

hiefigen Zollstellen ist der Gärtner Th.

Marienburg. Mit kochendem
Kaffee verbrüht« sich da» 1 Jahr alt«

Roth«nk i r ch « n. In das An-
wesen des A. Fischer schlug d«r Blitz,

Stall« «in« Kuh.
Wab « rn. Der Taglöhner Adam

Umbach von Gudensberg stürzt« von
«in«m Wag«n, w«lch«r mit Heu beladen
war, auf die Erde und war sofort todt.

Wiesbaden. Di«nstmann E.
Wolf ist üb«r das Treppengeländer
seiner Wohnung abgestürzt und hat

Als der Ar-

Arm amputirt werden müßt«.

B o r ii u m o. H. Di«nstlnecht Karl
Opp«rmann hat durch d«n Hufschlag

litten.

drei Schüsse ab und erschoß sich dann

selbst. Das Mädchen liegt schwer dar-
nieder. Eifersucht soll der Grund der

Güsten. Arbeiter Louis Stölzer,

trauern ihr«n Ernährer.
K erpsieben. Wittwe Minna

Kellner feierte ihr 25jährig«s Juki-

Lompendorf wurde erhängt aufgefun-
den. Als Motiv der That wirdSchwer-
muth angenommen.

ße wurde der 38 Jahre alte Geschirr-
sührer Wilhelm Heinrich Dost, der ne-

gab bald seinen Geist auf.
Niederplanitz. Das Drechs-

ler'fche Wohnhaus brannte nieder. In

stellt"

Otto Max Schreiter ist der Konkurs

Roßwein. Der 14 Jahre alte
Schulknabe Hiller rettete den 3 Jahre

12jährige Sohn Paul des Hausbe-
sitzers Bartzsch. Man vermuthet Selblt-

der 22 Jahre alt« Arbeiter Reinhold

der silbernen Hochzeit.
Bos e n heim. Bei d«r stattge-

Büdesheim. Die älteste Frau
unier«s Ortes, di« Wittlve Kaspar
HooS, geb. Frei, Ist verschieden. Sie

Biidst a d t. In das Anwesen des
Landwirths Gebhard schlug der Blitz

dienst beging der Geh. Regierunzsrath
Dr. Braden.

thin abgebrannt. Es entstand ein
Schaden von etwa 40,000 M., von de-
nen nur 26,500 M. durch Versicherung
gedeckt sind. Der Biehfutterer Mar-

er starb.
Passau. Der Privatier Karl

Hohenthanner, der letzte Bürgermeister
der Vorstadt St. Nikola ist gestorben.

Reichenhall. Der 65 Jahre alte

ten de» Seif«nsi«dermeistersMax Puch»
ner mit Birnenpflückcn beschäftigt; er

Sandberg. Hier stürzte der ver-
h«irath«te Telegraphenwärter Josef
Drexler,Vater von sieben Kindern, von
einer Telegraphenstange; er starb im

sten eine gro? Rolle
spielt«, da er der Anstifter des Trei-

langjährig«n Gemüthleiden erlegen.
Winterhausen. Verhaftet und

In's Gefängniß nach Würzburg gelie-
fert wurde der Bäckermeister Gernert.
Er soll seine bei ihm zu Besuch weilen-
de Nichte, di« Conditorstochter Kühn-
reich von Marktbr«it, derart mißhan-
delt haben, daß der Tod eintrat. Ger-
nert soll dann di« Leiche in den Main
geworfen haben, aus dem sie bei

Stuttgart. Professor Dr. Wil-
helm v. Ahles, der 33 Jahre lang
(1866 ?1899) als Professor d«r Bo-
tanik undPharmatognosie an d«r Tech-
nischen Hochschule Stuttgart gewirlt
hat, ist im Alter von 71 Jahren nach
längerem Leiden an Lungenentzün-
dung gestorben.

Aufhausen. Verschieden ist d«r
ält«ste Mann Moses Heß,

infolg« Blitzschlags das Haus des Bau-
ern Erhard Betting.

Friedrichshafen. Stadtpfar-
rer und Kämmerer Rief von hier starb

52 Jahr« alt.
Göppingen. Wegen Verdachts

der Brandstiftung erfolgte die Verhaf-
tung des Wirths Sailer vom Badi-

Weizsäck«r überbracht. Der Gef«i«rte,
welcher seit 53 Jahren hier wohnt, ist
geistig und körperlich noch sehr frisch.

haftet.

Frau Anna Meyer.

Lellwang «n. Wegen Wild-
dieberei erfolgte die Verhaftung des
26jährigen R. Pfefferkorn. Als

Markdorf. Niedergebrannt ist
das Joseph Vogt'sche Wohnhaus.

Oberzell" Pfarrer Johann

Osf« nburg. Auf d«r Rückkehr

Weißer, der sie polizeilich feststellen
mittelst Messer bedroht hatten, Stich-
wunden im Gesicht bet. Di« Messerhel-
den erhielten 2 Jahre bezw. 6 Monate
Gefängniß.

Radolfzell. Aktuar Belle-

Stad«nh a u s« n. In Flam-
men ging das Wohnhaus d«s Land-
wirths Matt auf.
Folgen eines Sturzes von der Heu- !
bühne starb der Hofbauer Hugo Duff- !
ner.

Unzhurst. Ein im WohnhauS
des Mathäus Zuber «ntstandtnesFeuer

Barte Wohnhaus des Wilhelm Weiler
in Asche.
des Maurers I. Knittel spielte mit

wurde start beschädigt.

Speier. Die Ehefrau des Schuh-
machers K. Hoffmann hat sich mit ei-
nem Messer den Hals abgeschnitten.
Bis ärztliche Hilfe zur Stelle war,
starb die Frau. Dieselbe, Mutter von
9 Kindern, war lange Zeit leidend.

Assenheim. Wegen Brandstif-
tung verhaftete die Gendarmerie den
Dienstknecht Daniel Rau. Er hatt«
die Gebäude des Besitzers I. Kuhmann
den von 60,00(1 Marl erlitt.

Stockes auf den gepflasterten Hof und
zog sich schwere Verletzungen zu.

Gksliß.Lothrlngcn.
Hüningen. Das von Straß-

hier eingetroffene, mit 195 Tonnen

M e tz. In Concurs gerieth der

d!« 67 bezw. 69 Jahre alten Brüder

Schwerin, ittach längerem Lei-

den starb im Alter von 58 Jahren
Gendarmerie-Oberwachtmeister a. D.
Fritz Kleist.

Rettungsversuche blieben erfolglos.
Goldberg. Ackerbürger Ahrens

schmetterte.
Kölz o w. Neun Arbeiterhäuser

gingen hier in Flammen auf.

Wassidlo!
Neustrelitz. Der Schnellzug

überfuhr zwischen den Stationen Stre-
litz und Düsterförde die Frau Zell aus
Bauhof-Strelitz. Der Kopf wurde ihr

werden.
Westerstede. Ganz unerwar-

tet schnell ist dieser Tage Herr Dr.
med. Alfred Grabhorn hier gestorben,

Hamburg. Capitän Johann
Wohlers, Führer des Postdampfers
?Nelo" der Deutschen Dampfschiff-
fahrts-Gesellschaft.Kosmos", ist, t>o

erlegen. Redacteur Richard Lieb-
scher, 35 Jahre alt, »t an den Folgen
eines Gehirnschlages gestorben.

der Kaufmann Carl Lewy seinem Le-
ben mittelst Revolvers ein End«. In
gerieth der Schulenführer Johannes
Pufahl zwischen einen Fahrstuhl und
die Hinterwand. Dem Unglücklichen
wurd«n die Unterscheniel zerquetscht.

Auf dem Klosterhof-Bahnhof lam

Prunt r u t. Im Alter von 77

bezirls.
"

!tt emetfch w y l. Aus Paris lam
die Kund« von dem plötzlichen Hin-
scheiden des Alt Vice-Ammann Karl
Wettstein von hier. Nach den Aeuße-

Jahren.

St. Moritz. Auf der Bernina-

Das Pferd feines Gefährts scheute,

eintrat.
Zuz g «n. Hier ist auf dem Dorn-

hof die Frau d«s Adolf Schmid im

Wien. Der Gesellschafter d:r

nannten Fuchsenfeld in Ausübung
ihres Dienstes durch Revvlverschüsse
schw«r verletzet; die Thäter sind unbe-

ten Stocke des Hauses Volksth«a!er-

nuel Matschek in seiner Werlstätte, IX,

Budapest. Der 51 Jahre alte

Architekt Joses Mengemann hat Selbs-

t Vergamt-
Aktuar i. P. Joses Rohm beging das

Fest der diamantenen Hochzeit.
Karlsbad. Nach kurzem Lei-

den starb d«r Besitzer des Hauses ?3

Alter von 82 Jahren. Ter Verstorbene

starb sein« Frau.

Hos der 7 Jahre alte Gerberssohn
Emil Eckstein. Schtver verletzt brachte
man den Knaben in's Krankenhaus.

Schmiedler statt. Beide Gatten befin-

Rem « rfchen. Der Geflügel-

fein.

In' A l g a i d a (S p a n i e n)
predigt« eine offenbar von religiöftm

daß der Vater und Bruder der Er-
leuchteten als Leichen das Schlachtfeldbedeckten, während vier Polizisten
schwer verwundet davongetragen wer-
kn mußten.

Auf einem in Paris a b-
gehaltenen Antituberculose - Kongreß
wurde von Dr. Plicgue zur Beschaf-
fung der zur Bekämpfung der Tuber-
kulose nöthigen Mittel ein eigenartiger
Vorschlag gemacht. Ausgehend von
dem Gedanken, daß der übertriebene
Alcoholgenuß eine der Hauptursachen
der Schwindsucht sei, hielt der franzö-
sische Arzt eine Uebersteuer auf den Al-

preises den Konsumenten minder be-

schwerlich erscheinen lasse. Der Vor-
schlag des französischen Arztes fand j
vielen Beifall. !

Einen Akt der Ge r e ch-
Krankcnhause zu Mährisch - Ostrai»

Interesse seiner Geliebten. Der Be-

D«r Bestohlen« d«r Polizei

trug.
Di«L«hrersgattin Frail

Romantschuk in Varna lud sechs Dau-
men zu einem Nachmittagsschmaus eii?
und setzte ihnen unter Anderem die in
ihr«m Kreise beliebte vor.
Ab«r bald nach «inem etwas reichlich«»
G«nuss« Süßigk«it st«llt«n sich bei

Vergiftung.

hat «in Väck«rm«ister aus der Umge-

wußtsein erlaufen müssen, daß er «in

Zchnt«l-Loos zur hessisch«» Classen--
lotteri« b«sorgt, da seine Frau, «ine ab-

einen Erfolg gespielt hatte, kam auf
einmal seine besser« Ehehälft« hint«r
sein straswürdig«s Thun. Es gab ein«

Bäckerm«ist«r nicht di« Nolle d«s E«bi«-

aus nicht leiden, daß auch noch die
fünfte Classe bezahlt würde, und de«
Bäckermeister gab d«s häuslich«» Frie»
dens wegen nach. Er stellt« alsbald
d«ni Coll«cteuv das Zehntel-Loos zur
Verfügung, worauf d«r Bri«fträg«r
!xs Orks das Loos übernahm. D«r
n«ue Spieler hatt« fabelhaftes Glück,
d«nn di« Nummer d«s Loof«s wurde in
der fünften Classe mit 200,000 Mark
gezogen. Was der Bäckermeister und
feine Frau dazu gesagt haben, ist leider
nicht b«kannt g«worden.

Aus vemÄaynhof« rn

Bahnhofe festgenommenen Mann in'S
G«b«t, und nach vielen Ausflüchten gab
er sich als Kammerdiemr Giuseppe

Rancati aus Piacenza zu erkenn«».

Bald darauf wurden in Porte Chiasso
die vier unternehmungslustigen, aber
gänzlich mittellos«!! Fräulein angehal«

wußten. Dr«i von d«n jung«n Dam«n,
Emilie, Fanny und Zos«phine, sind
Töchter des Theat«rdir«ctors Zaccaria
in Piacenza, die vierte heißt Eh«lia
Bertua. Rancati scheint den Mävchen
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